
 

Gebühren fressen Rendite auf 

 

Die EU hat zum ersten Mal einen 
genauen Blick auf die europäische 
Investmentbranche geworfen. Das 
Resultat: Die Kosten der 
Investmentfonds stellen eine starke 
Beeinträchtigung der Rendite dar.  
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Die Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde ESMA hat in ihrer ersten Untersuchung 
die Kosten und die Performance von Investmentfonds in Europa unter die Lupe genommen.  
 
Darin wurden UCITS, alternative Investmentfonds (retail AIFs) und Structured Retail Products 
(SRPs) analysiert. Mit der Studie will die ESMA das Risk Assessment, den Anlegerschutz und die 
Angleichung der Kapitalmarktregulierungen in der Europäischen Union ergänzen. 
 
Wichtigstes Ergebnis aus Sicht der ESMA: Die Kosten der Anlageprodukte reduzieren die 
Performance der Produkte um durchschnittlich 25 Prozent.  
Das hat die Betrachtung der Daten zwischen 2015 und 2017 ergeben. Allerdings variierien die 
Kosten je nach Produkt, Assetklasse und Fonds-Art erheblich. 
Und: Den Löwenanteil der Gebühren, den die Anleger tragen, machen mit circa 80 Prozent die 
Management-Fees und die laufenden Kosten aus. Dagegen ist der Betrag der Entry- und Exit-
Fees wesentlich geringer, schreibt die ESMA in dem Report. Die Kosten reduzieren die 
Performance für den Investor erheblich; davon sind laut ESMA private Endkunden wesentlich 
stärker betroffen als institutionelle Investoren. Privatanleger zahlen demnach im Durchschnitt 
doppelt so hohe Gebühren wie institutionelle. 
 
Weiteres Ergebnis der Untersuchung: Die passiven Aktienfonds erzielten (im Untersuchungs-
zeitraum) regelmäßig bessere Ergebnisse als aktiv gemanagte Produkte.  
Dazu kommt, dass die Gebühren der aktiven Fonds deutlich höher liegen als die der passiven. 
 
Deutliche Unterschiede bei Gebühren und Performance existieren auch zwischen den einzelnen 
Mitgliedstaaten.  
 
Die ESMA weist ferner darauf hin, dass die Asset Manager gemäß den Richtlinien von MiFID II, 
UCITS und PRIIPs verpflichtet sind, im besten Interesse der Anleger zu handeln; dazu gehöre 
auch die Transparenz bei Gebühren und Performancedaten. ESMA-Vorstand Steven Maijoor 
nennt die Erkenntnisse aus der Studie denn auch einen bedeutenden Baustein zum Anlegerschutz 
in Europa: “Privatanleger in der EU haben die Auswahl unter tausenden von UCITS, alternativen 
Fonds und strukturierten Produkten. Es ist daher immens wichtig, dass sie die Kosten und 
Performance der Fonds vergleichen können.”  
Die durch den Report aufgezeigten erheblichen Nebenkosten zeigten deutlich, wie wichtig es ist, 
Transparenz für Investoren zu schaffen.  

 

 

 

 

 

https://www.fundresearch.de/gebuehren/Gebuehren-fressen-Rendite-auf.php 
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